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Ob sie nun lieben oder hassen, mutig sind oder feige, gut oder böse – 
fiktionale Figuren im Quality TV lassen kaum jemanden kalt. Streaming-
Anbieter wie Netflix, Amazon Prime oder Disney+ setzen alles daran, dass wir 
in den Charakteren ihrer Serien mehr sehen als erfundene Menschen. Wenn 
eine parasoziale Beziehung zu ihnen entsteht, wollen wir immer mehr über ihr 
Schicksal erfahren und schenken der Plattform weiterhin unsere 
Aufmerksamkeit. Besonders ausgeprägt ist dieser Effekt bei Quality TV, also 
jener Form der Serie, die ihr Publikum intellektuell herausfordert, verblüfft, 
provoziert. Mit Blick auf aktuelle Beispiele entwickeln die Studierenden im 
Rahmen dieser Lehrveranstaltung in Kleingruppen eigene explorative 
Forschungsprojekte. Als Methode greifen sie dabei auf die Gruppendiskussion 
zurück und durchlaufen gemeinsam den Forschungsprozess. 
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Das Poster (Format: A1) skizziert 
insbesondere die Forschungsleitende 
Frage des Projekts, benennt 
Hypothesen bzw. Forschungsfragen, 
gibt Auskunft über den 
Forschungsstand, die verwendete 
Methode sowie die Grundgesamtheit/
Stichprobe und den Zeitplan. Es dient 
dabei als Präsentationsgrundlage.
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Der Projektbericht (40 S., plus 
Deckblatt und Verzeichnisse) 
schildert das gesamte empirische 
Projekt (Einleitung, Theorie, 
Methode, Empirie, Fazit).
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Die Präsentation (15 Minuten) 
zeigt, welche Resultate sich schon 
jetzt abzeichnen. Sie stellt noch 
einmal kurz die Forschungsleitende 
Frage, die Hypothesen bzw. 
Forschungsfragen sowie die Theorie 
vor, ehe vor allem die Ergebnisse 
dargelegt werden.
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